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Klimaschutz
mit langer
Tradition

Münster fast 25 Jahre aktiv

Klimaschutz hat in Müns
ter Tradition. Seit fast
25 Jahren setzt die

Stadt auf den kommunalen
Klimaschutz, getragen durch
einen breiten kommunalpoliti
schen Grundkonsens.

Bereits 1992 hat der Rat
der Stadt Münster ein Gre
mium von Wissenschaftlern
beauftragt, Empfehlungen zur
Verringerung der CO²Emis
sionen bis 2005 um ein Viertel
zu erarbeiten. Daraus ent
stand das erste Klimaschutz
konzept, das im Jahre 1995
beschlossen wurde. Um die
konsequente Umsetzung und
Weiterentwicklung der Klima
schutzarbeit in der Stadt küm
mert sich seitdem die im glei
chen Jahr gegründete Koordi
nierungsstelle für Klima und
Energie (Klenko). Die Klenko
ist als Stabstelle bei der Amts
leitung des Amtes für Grünflä
chen, Umwelt und Nachhaltig
keit angesiedelt und ist der
Motor für die kommunale,
aber auch
lokale Kli
maschutz
arbeit.

2008 rich
tete der Rat
der Stadt
Münster
das Klimaschutzziel neu auf
das Jahr 2020 aus und be
schloss eine Reduzierung der
CO²Emissionen um mindes
tens 40 Prozent auf der Basis
von 1990. Das entsprechende
Klimaschutz sowie Hand
lungskonzept ist im folgenden
Jahr erarbeitet worden und
bildet die Grundlage für die
Fortführung der zielgerichte
ten Klimaschutzarbeit in der
Stadt.

Bei den vielfältigen Aus
zeichnungen, die Münster in
den letzten Jahren erhalten
hat (beispielsweise Bundes
hauptstadt im Klimaschutz
oder European Energy Award
in Gold), ist stets honoriert
worden, dass die Domstadt in
allen relevanten kommunalen
Handlungsfeldern umfassen
de Klimaschutzmaßnahmen
seit Anfang der 90er Jahre
kontinuierlich eingeführt und
umgesetzt hat.

Bislang konnten zahlreiche
Mitstreiter aus allen Berei
chen der Stadt gewonnen
werden. Unternehmen enga
gieren sich ebenso wie Bür
gerinnen und Bürger aktiv
und mit viel Engagement.

Doch die Stadt möchte sich
nicht auf ihren Lorbeeren aus
ruhen, sondern will weiterhin
konsequent den kommunalen
Klimaschutz auf hohem
Niveau ausbauen. Mit der
Teilnahme am Masterplan
100 Prozent Klimaschutz wer

den die bishe
rigen Anstren
gungen kon
sequent fort
geschrieben.
Münster wird
als Vorreiter
stadt in Sa

chen Klimaschutz mit höchs
tem Engagement an der Um
setzung des Masterplans 100
Prozent Klimaschutz arbeiten
und das Thema in der Stadt
verankern. Das ehrgeizige
Ziel: Die Treibhausgasemis
sionen bis zum Jahr 2050 um
mindestens 95 Prozent
gegenüber dem Jahr 1990 zu
mindern und gleichzeitig den
Endenergieverbrauch um 50
Prozent zu senken.

Erster Klimaschützer der Stadt: Oberbürgermeister Markus Lewe
engagiert sich auch im Rahmen des Klimapaktes. Foto: Stadt Münster

Verstärkung bei der Koordinierungsstelle für Klima und Energie (Klenko): Ab sofort ergänzen Thomas Möller, Julian Schütte (r.)
und Caroline König (l.) das Team um Leiterin Birgit Wildt. Foto: Peter Imkamp

Münster Klimaschutz 2050
Engagement im Bereich Klimaschutz wird weiter verstärkt

Auszeichnung: Münsters Bemühungen um den Klimaschutz
wurden jetzt mit der Auszeichnung als Masterplan-Kommune
belohnt. Birgit Wildt und Heiner Bruns vom städtischen Amt für
Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit erhielten die Urkunde
von Staatssekretär Gunther Adler (l.). Foto: BMUB/Sascha Hilgers

Energieeinsparung,
Energieeffizienz und
Erneuerbare Energien

sind die Schwerpunkte, auf
die in Münster bereits seit
Jahren gesetzt wird, um die
ambitionierten Klimaschutz
ziele zu erreichen. Zur Umset
zung wurde 2010 ein Hand
lungskonzept entwickelt, in
dessen Rahmen bis zum Jah
re 2020 rund 9,5 Millionen
Euro zur Verfügung stehen.
Damit wurden und werden
vielfältige Maßnahmen etwa
in den Bereichen Bauen und
Sanieren, im Gewerbe, bei
der Energieversorgung, der
Stärkung erneuerbarer Ener
gien sowie für Öffentlichkeits
arbeit und Verkehr unter
stützt.

Einen Schwerpunkt bildet
die Altbausanierung. Hier
werden Eigenheimbesitzer
beraten und bei der Durchfüh
rung von Sanierungsmaßnah
men unterstützt. Mit Förder
mitteln in Höhe von 8,3 Millio
nen Euro wurden seit 1998

mehr als 2000 Sanierungen
ermöglicht und damit private
Investitionen von 85 Millionen
Euro ausgelöst, die zu einem
Großteil direkt der lokalen
Wirtschaft zu Gute kamen.
Dieses Thema wird mit einer
Vielzahl an Kampagnen und
einer breiten Öffentlichkeits
arbeit verstärkt.

Über 100 Unternehmen ha
ben sich zudem in Münsters
Allianz für Klimaschutz zu
sammengeschlossen, betrei
ben auf freiwilliger Basis en
gagiert Klimaschutz und ge
hen mit gutem Beispiel und
vielen praktischen Maßnah

men im Bereich Energieein
sparung voran. Über 100
Maßnahmen und Projekte für
den Klimaschutz konnten in
diesem Rahmen bereits er
folgreich realisiert werden.

Mit einfachen und leicht
umsetzbaren Maßnahmen
weckt die breit angelegte Kli
maschutzkampagne „Münster
packts! Der Bürgerpakt für Kli
maschutz“ das Bewusstsein
bei Münsters Bürgerinnen
und Bürgern. Knapp 5000
Teilnehmer haben bereits den
Bürgerpakt unterschrieben
und sind damit die Selbstver
pflichtung für mehr Klima

schutz im Alltag eingegangen.
Eine wichtige Rolle beim

Klimaschutz im Verkehrsbe
reich spielt das Fahrrad als
Nahverkehrsmittel in Münster.
Durch eine bessere Infra
struktur soll der Anteil der
„Leeze“ von aktuell 39 Pro
zent am Gesamtverkehrsauf
kommen noch deutlich ausge
baut werden.

Bei den drei E steht die
Energieeinsparung an erster
Stelle. Ohne eine deutliche
Reduktion des Energiever
brauchs sind die Klimaschutz
ziele nicht zu erreichen. Ener
gie, deren Verbrauch nicht
vermieden werden kann, soll
te dann möglichst effizient ge
nutzt werden, um so den not
wendigen Energieeinsatz
noch einmal zu reduzieren.
Der dann noch notwendige
Energieeinsatz soll kontinu
ierlich durch den Ausbau der
erneuerbare Energien ge
deckt werden, bis diese 100%
der Energieversorgung in
Münster leisten.

Mit drei E zum Erfolg
Energieeinsparung, Energieeffizienz und Erneuerbare Energien sind Schwerpunkte

Es gibt eine Reihe klei
ner Maßnahmen, um
ohne großen Aufwand

im täglichen Leben Energie
und damit auch CO² einzu
sparen. Vieles lässt sich ohne
technische Fertigkeiten tun
und macht sich am Ende auch
in einer geringeren Energie
kostenrechnung bemerkbar.
So lohnt es sich aktuell bei
spielsweise nachts die Rollla
den oder Gardinen zu schlie
ßen. Denn so gelangt deutlich
weniger Wärme durch die
Fenster nach draußen.

KLIMA-TIPPS

Schön warm und wohlig
wollen wir es im Winter
bei kalten Außentem

peraturen in unserer Woh
nung haben. Doch oftmals ha
ben wir es zu warm in den
Räumen.

Man erhält ein gutes Wohn
klima, wenn die Temperaturen
in Schlafräumen auf 16 bis 18
Grad, in Fluren auf 15 Grad
und in Wohn und Kinderzim
mern auf 20 bis 21 Grad ge
halten werden. Bei der Rege
lung helfen Thermostatventile
an den Heizkörpern. Für die
Nacht und längere Abwesen
heiten empfiehlt sich eine Ab
senkung dieser Temperaturen
in allen Räumen auf 15 Grad,
dann kühlt das Mauerwerk
auch nicht zu sehr aus.

Die versteckten Strom
fresser machen uns
manchmal das Leben

schwer, denn man merkt sie
nicht. So braucht das externe
Netzteil eines Handys, MP3
Players oder der elektrischen
Zahnbürste auch Strom,
wenn das Gerät gar nicht ge
laden wird. Da hilft nur, das
Netzteil zu ziehen, wenn die
Geräte aufgeladen sind.

Weitere Informationen
zum Klimaschutz er
halten Sie bei der Um

weltberatung im Stadtwerke Ci
tyshop in der Salzstraße 21 je
weils montags von 14 bis 19 Uhr,
dienstags, mittwochs und don
nerstags von 10 bis 13 Uhr so
wie an jedem dritten Samstag im
Monat von 11 bis 17 Uhr, unter
Telefon 0251/ 4926767 oder
unter www.klima.muenster.de

Mit vielfältigen Aktionen und Förderung gerade im Bereich
der Sanierung wird das Thema Klimaschutz in Münster stetig
thematisiert. Foto: Stadt Münster

Bürgerbeteiligung
Gemeinsam Ideen entwickeln

Das Ziel ist klar: In den
nächsten Jahren
möchte die Stadt

Münster auf dem Weg zum
Klimaschutz 2050 einen wei
teren großen Schritt gehen.
Doch das geht nur gemein
sam. So sind jetzt Bürgerin
nen und Bürger ebenso wie
Unternehmen, Vereine, Ver
bände und Institutionen ein
geladen, sich an der Entwick
lung und der Umsetzung von
Maßnahmen zum Erreichen
der Klimaschutzziele 2050 zu
beteiligen. Dabei sollen auch
bereits laufende Projekte aus
verschiedenen Bereichen in
das Konzept einfließen und
unterstützt werden.

Neben einer langfristigen
Vision für Münster sollen auch
lebensnahe Projekte und An
gebote für alle Akteure in
Münster entwickelt werden:

Von der klimafreundlichen Mo
bilität über energieeffizientes
Wohnen und erneuerbarer
Energieversorgung bis hin zu
nachhaltigem Konsum wird es
viele Möglichkeiten geben,
sich aktiv und mit teilweise nur
geringem Aufwand für den Kli
maschutz zu engagieren.

Erste Schritte sind bereits
in Kürze geplant. In Bürgerfo
ren und Werkstätten wird die
Stadt Münster diese Visionen
mit Experten und Bürgerinnen
und Bürgern entwickeln und
konkrete Ziele für die Jahre

2025, 2035 sowie 2050 er
arbeiten. Dabei ist Kreativität
gefragt. Technische Möglich
keiten, Regelungen und vor
herrschende Strukturen dür
fen in diesem Prozess keine
Grenze darstellen.

Mehr Infos zu Terminen und
Angeboten gibt es in Kürze.
Interessierte, die auf dem
Laufenden bleiben möchten,
melden sich bei Julian Schüt
te (schuettej@stadtmuens
ter.de) oder Caroline König
(koenigcaroline@stadtmu
enster.de).

MÜNSTER
KLIMA
SCHUTZ 20

50

Gemeinsam auf 100%
www.klima.muenster.de

Münster ist eine der ak
tivsten Klimaschutz
städte Deutschlands.

Ambitioniert und engagiert
geht die Stadt das Thema Kli
maschutz bereits seit vielen
Jahren erfolgreich an und hat
in Punkto CO²Einsparung
und Verwendung regenerati
ver Energien bereits eine
Menge erreicht. Mit der erfolg
reichen Bewerbung um die
Teilnahme am Masterplan
100 Prozent Klimaschutz wer
den die bereits ambitionierten
Ziele jetzt für die Zukunft wei
tergeschrieben.

Dabei baut der Masterplan
100 Prozent Klimaschutz auf
den bisherigen Erfolgen
Münsters auf, geht aber nun
den nächsten Schritt hin zur
klimaneutralen Stadt 2050.
Aufgezeigt werden sollen zu
nächst Wege, wie sich die
städtischen CO²Emissionen
um 95 Prozent und die Ener
gieverbräuche um die Hälfte
verringern lassen – im Ver
gleich zum Jahr 1990.

Ein

anspruchsvoller Weg, den die
Stadt gemeinsam mit Bürge
rinnen und Bürgern, Unter
nehmen und Vereinen, Ver
bänden und Institutionen jetzt
entwickeln und gestalten
möchte.

„Wir werden be
währte Konzep
te ausbauen,
aber auch
nach neu
en Lösun
gen su
chen“, um
reißt Birgit
Wildt, Leite
rin der Koor
dinierungsstel
le Klima und
Energie im Amt für Grünflä
chen, Umwelt und Nachhaltig
keit, die Arbeit der nächsten
Jahre. „Dabei wird es vor al
lem darum gehen, den Ener
giebedarf in der
Stadt
deutlich
zu re
du

zieren und die Energieeffi
zienz in der Industrie, im Ge
werbe und bei den Dienstleis
tern zu steigern. Es gilt neue
Wege zu finden, die Altbausa
nierung weiter voranzutreiben

und die erneuerba
ren Energien
weiter auszu
bauen.“ Beson
ders die noch
stärkere Sensibi
lisierung der
Stadtgesellschaft
für die Belange
des Klimaschut

zes steht auf der
Agenda.

In den kommenden
Monaten werden gemeinsam
mit Bürgerinnen und Bürgern,
Unternehmen und Institutio
nen Ideen, Projekte und Mög
lichkeiten diskutiert, wie sich
die anspruchsvollen Klima
schutzziele gemeinsam errei

chen lassen. Dabei geht es
darum gemein

sam Visio
nen für
Münster

in 2050 zu entwickeln und da
raus konkrete Ziele für 2025,
2035 und 2050 abzuleiten, die
von der Bürgerschaft, den
Unternehmen und Institutio
nen in Münster mit getragen
und umgesetzt werden.

Mit den gemeinsamen An
strengungen leistet Münster
nicht nur seinen Beitrag zum
Weltklimavertrag von Paris
und den deutschen Klima
schutzzielen. Vielmehr ver
bessert ein umfassend nach
haltiger Lebensstil zugleich
auch die Lebensqualität für
die Stadt und ihre Bewohner.
Denn eine klimafreundliche
Stadt ist stets auch eine le
benswerte Stadt.

Die dafür nötigen Aufgaben
kann „niemand allein lösen“,
so Birgit Wildt: „Wir möchten
alle Menschen und Akteure
mitnehmen und sie motivieren

sich einzu
bringen
und sich
zu beteili
gen!“


